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Herren Bezirksklasse D Gruppe 12 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Ochenbruck 21/25 II : SV Unterferrieden IV 
Montag, 14.11.2022, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 12 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf der
TSV Ochenbruck 21/25 II am vergangenen Montag im 5. Saisonspiel auf den SV Unterferrieden IV.
Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 7:7 einen Punkt. Das
letzte Match des Tages gewann Benjamin Horner, der durch diesen Sieg das Unentschieden für den
Gast sicherte. Bemerkenswert war, dass der TSV Ochenbruck 21/25 II dieses Match unvollständig
bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Haring / Freund und
Gröbel / Lerzer, bevor das 2:3 feststand. Leider musste der SV Unterferrieden IV anschließend das
Doppel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den TSV Ochenbruck 21/25 II. Nach den
ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 0:2 an den Tisch. Keine Chancen hatte derweil Hansjoachim Wystrach beim 8:11,
9:11, 2:11 gegen seinen Kontrahenten Benjamin Horner. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Sören Haring Michael Gröbel in fünf Sätzen. Völlig ungefährdet war danach der Sieg von
Jörg Freund gegen Fritz Scherer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 11:4, 9:11, 11:9 nicht
verloren. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Einen
kampflosen Sieg verbuchte nachfolgend Linus Lerzer, da der TSV Ochenbruck 21/25 II unvollständig
angetreten war. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Ochenbruck 21/25 II und
des SV Unterferrieden IV. Keinen Zähler beisteuern konnte Hansjoachim Wystrach im Match gegen
Michael Gröbel, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Sören Haring war in
der Partie gegen Benjamin Horner nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Beim
3:0-Sieg gelang es Jörg Freund den Gastspieler Linus Lerzer in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Mittlerweile stand es damit 4:5. Einen weiteren Punkt
erhielt im Anschluss der SV Unterferrieden IV, da Fritz Scherer sein Einzel kampflos verbuchen
konnte. Völlig ungefährdet war wenig später wiederum der Sieg von Jörg Freund gegen Michael
Gröbel nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 13:11, 11:13, 11:9, 11:3 in der im Vorfeld auf Basis
der TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Nur einen Satz verlor
Hansjoachim Wystrach beim 11:9, 12:10, 9:11, 11:4 gegen Linus Lerzer und holte somit einen Punkt
für seine Mannschaft. Sören Haring war in der Partie gegen Fritz Scherer nicht zu stoppen und
gewann überzeugend mit 3:0. Da - - nicht antreten konnte, verbuchte Benjamin Horner daraufhin
einen kampflosen Sieg. Somit trennte man sich unentschieden.

Durch dieses Unentschieden hat der TSV Ochenbruck 21/25 II in der Saison nun einen Saison-Sieg,
3 Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am
29.11.2022 gegen den SV Unterferrieden III bevor. Für den SV Unterferrieden IV steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TSV Burgthann II am 30.11.2022 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 3:7 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Ochenbruck 21/25 II

Doppel: Haring / Freund 0:1 
Einzel: H. Wystrach 1:2, S. Haring 3:0, J. Freund 3:0 

 SV Unterferrieden IV
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Doppel: Gröbel / Lerzer 1:0 
Einzel: M. Gröbel 1:2, B. Horner 2:1, L. Lerzer 1:2, F. Scherer 1:2


